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Desinformationskampagnen und Fake 

News sind so alt wie die Geschichte des 

Krieges. Durch das Internet haben Quali-

tät und Quantität von Desinformations-

kampagnen im 21. Jahrhundert jedoch ein 

bisher einmalig hohes Niveau erreicht. 

Seit der Krim-Annexion im Jahr 2014 hat 

das System Putin die Intensität und Reich-

weite von Desinformationskampa gnen si-

gnifikant erhöht. Für die Verbreitung von 

Inhalten werden neben herkömmlichen 

Kommunikationsmitteln, wie staatsnahen 

oder -eigenen Fernsehsendern oder Ta-

geszeitungen, Instant Messaging-Dienste 

wie Telegram, Twitter oder Facebook ge-

nutzt.

Nach Angaben der deutschen Bun-

desregierung soll durch gezielte Des-

information „das Vertrauen in staatliche 

 Institutionen untergraben werden“ […] 
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„aktuell im Zusammenhang mit dem rus-

sischen Angriffskrieg gegen die Ukraine“.

Das Bundesamt für Verfassungsschutz 

konstatiert im Verfassungsschutzbericht 

von Juni 2022: „Zusätzlich zu seinen Spio-

nageinteressen ist Russland weiterhin  

bestrebt, die politische und öffentliche 

Meinung in Deutschland durch die Ver-

breitung von Propaganda, Desinformation 

und weitere Einflussnahmeversuche zu 

seinen Gunsten zu beeinflussen. Wichtige 

Werkzeuge sind dabei soziale Netzwerke, 

staatlich geförderte und private Institute 

(z. B. Thinktanks), einzeln agierende Ein-

flussakteure sowie russische Staatsmedien. 

Diese weltweit sendenden TV-, Radio- und 

Internetkanäle streuen gezielt Narrative 

im Sinne der russischen Führung und ka-

schieren ihre Aktivitäten durch ein Auf-

treten als ‚autonome, gemeinnützige Or-

ganisation‘ beziehungsweise als Medium 

mit einem ‚anderen Blick‘ und versuchen 

so, sich als ‚offen und fair‘ arbeitend dar-

zustellen.“ 1 Ziel der russischen Desinfor-

mationskampagnen sei die „Schwächung 

der deutschen Bundesregierung, um rus-

sische geostrategische und politische Ziele 

durchzusetzen“. Dazu würden bewusst 

kontroverse Themen mit Spaltungspoten-

zial aufgegriffen, um den politischen Dis-

kurs zu polarisieren, die Bundesregierung 

zu diskreditieren und das Vertrauen der 

Bevölkerung in staatliche Stellen zu unter-

graben.2

Am 24. Februar 2022, am ersten Tag 

der russischen Invasion in die Ukraine, 

sprach Präsident Putin im russischen 

Fernsehen zur russischen Bevölkerung. 

Zusammengefasst sind die Narrative sei-

ner Rede die folgenden; sie finden sich 

hunderttausendfach kopiert in Telegram-

Gruppen und anderen sozialen Medien in 

Deutschland, Europa und der Welt: „Die 

NATO bedroht die Existenz Russlands mit 

militärischen Mitteln.“ „Die westliche 

Kriegsmaschinerie nähert sich den russi-

schen Grenzen.“ „Russland gehört zu den 

mächtigsten Nuklearmächten der Welt“, 

„ein direkter Angriff des Westens auf 

Russland wird zu nuklearen Konsequen-

zen führen“. „In der Ukraine wurde ein 

feindlich gesinntes Anti-Russland erschaf-

fen, das unter vollständiger Kontrolle des 

Westens gestellt wurde.“ „Für Russland ist 

die Spezialoperation in der Ukraine eine 

Frage von Leben und Tod, eine Frage der 

historischen Zukunft als Nation.“ „Die 

führenden NATO-Länder unterstützen 

zum Erreichen ihrer eigenen Ziele extreme 

Nationalisten und Neonazis in der Ukrai-

ne.“ „Russland hat nicht vor, die ganze 

Ukraine zu besetzen, aber sie zu demilita-

risieren.“ „Das Ziel der russischen Spezial-

operationen ist ein Regimewechsel in der 

Ukraine.“ „Russland wird von der Ukrai-

ne bedroht und muss sich verteidigen.“  3

VERBREITUNG UNGEFILTERTER 
PROPAGANDA

Diese Narrative werden seit dem 24. Fe-

bru ar 2022 von Populisten, Radikalen und 

Extremisten in Deutschland und Europa 

aufgenommen, verbreitet und können dort 

potenziell im Rahmen von Desinforma-

tions kampagnen radikalisieren und zu ex-

tremistischer Gewalt führen.4

Russia Today DE war nach Angaben 

des Center für Monitoring, Analyse und 

Strategie (CeMAS) in der ersten Kriegs-

woche mit Abstand das meistgeteilte Me-

dium in den einschlägigen Kanälen und 

Gruppen auf Telegram: Verschwörungs-

gläubige, Radikale und Extremisten 
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 verbreiteten teilweise ungefiltert die Pro-

paganda des Systems Putin und wurden 

damit im eigenen Milieu  – etwa unter 

„Querdenkern“ – zu einer wichtigen Ver-

breitungsquelle russischer Desinforma-

tion. Für das System Putin positionierte 

sich die Mehrheit der zehn Kanäle mit den 

meisten Abonnenten – unter anderem die 

Kanäle der Verschwörungsideologen Eva 

Herman, Bodo Schiffmann und Reiner 

Fuellmich. Auch die Kanäle der sächsi-

schen Kleinstpartei Freie Sachsen sowie 

der „Alternativmedien“ AUF1, Freie Me-

dien und Ken Jebsen – Aufklärung und Infor-

mation verorteten sich an der Seite Putins. 

Allgemein stellten Miro Dittrich, Jan 

Rathje und Martin Müller am 18. März 

2022 für das CeMAS fest, dass die  

Top-10-Kanäle, die sich pro Putin posi-

tionierten, seit Beginn des russischen An-

griffskriegs einen klaren Zuwachs ver-

zeichnen konnten. Ebenso erzielten pro- 

russische Kanäle, die zuvor eher weniger 

Abonnenten aufwiesen und vor dem Krieg 

nicht zu den reichweitenstärksten Kanälen 

des  Milieus von „Querdenkern“, „Reichs-

bürgern“ und „Selbstverwaltern“ sowie 

Rechtsextremisten zählten, einen großen 

Zuwachs.5

Inhaltlich wurde vor allem das Han-

deln der russischen Regierung entschul-

digt: Putin „reagiere lediglich auf jahre-

lange Provokationen des Westens“  – vor 

allem der NATO. Der Kanal AUF1 bot 

dem Verschwörungsideologen Christoph 

Hörstel, der zwei verschwörungsideologi-

sche Kleinstparteien gegründet hat (Deut-

sche Mitte, Neue Mitte), mit einem Inter-

view eine Plattform für diese Position. 

Bodo Schiffmann griff darüber hinaus die 

von Russland verbreitete Desinformation 

über eine „Entnazifizierung“ der Ukraine 

durch Russland auf, indem er behauptete, 

die NATO habe in der Ukraine eine fa-

schistische Regierung an die Macht ge-

bracht. Außerdem teilte er, wie auch Eva 

Herman, eine innerhalb des Milieus oft-

mals anzutreffende Desinformation über 

Biolabore in der Ukraine, die ebenfalls den 

Angriff Putins rechtfertigen sollte. Diese 

Labore sollen an der Grenze zu Russland 

beziehungsweise zur russisch besetzten 

Krim liegen, angeblich vom US-Vertei-

digungsministerium finanziert sein und 

an biologischen Waffen arbeiten. Diese 

 Behauptungen sind seit Jahren Teil einer 

russischen Desinformationskampagne.6

CORONA UND  
„THE GREAT RESET“

Sehr deutlich werde nach Angaben von 

CeMAS innerhalb des Gesamtmilieus der 

Bezug zur Corona-Pandemie und zu damit 

verbundenen Themen wie der Errichtung 

einer „Neuen Weltordnung“ oder der Ver-

giftung der Bevölkerung durch Impfun-

gen hergestellt. Eva Hermans mit 277.532 

Aufrufen reichweitenstärkstes Posting, 

aber auch Bodo Schiffmann und die Freien 

Sachsen behaupten, dass „der Krieg in der 

Ukraine von einer geplanten Zwangs-

impfung ablenken“ solle. AUF1, Freie Me-

dien sowie die Kanäle von Bodo Schiff-

mann, Reiner Fuellmich und Oliver Janich 

sehen den Krieg in der Ukrai ne als Teil des 

verschwörungsideologischen Masterplans 

The Great Reset („Der große Neustart“). 

Schiffmann, Janich und Fuellmich unter-

stellen, der Krieg solle den Umsetzungs-

prozess, der mit COVID-19 begonnen 

habe, beschleunigen. Fuellmich behaup-

tete in einem Interview mit dem ver-

schwörungsideologischen „ alternativen“ 

Putins System, Stefan Goertz
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Medium Bittel TV vom 28. Februar 2022 

gar, er könne keine Kampfhandlungen in 

der Ukraine wahrnehmen. Auch die ältere 

Chiffre von der „Neuen Weltordnung“ 

wird im Zusammenhang mit dem Great 

Reset von AUF1 und Schiffmann genutzt. 

AUF1 hebt in einem der analysierten Pos-

tings besonders die Rolle von „Globa-

listen“ bei der Verschwörung hervor.  

Bei dem Begriff handelt es sich um eine 

antisemitische Chiffre, die vor allem in 

verschwörungsideologischen und rechts-

extremistischen Milieus genutzt wird.7

WEITVERBREITETE 
VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN 

Die zehn reichweitenstärksten deutsch-

sprachigen Telegram-Kanäle – reitschuster.

de, Eva Herman Offiziell, AUF1, GemEIN-

Sam stark – JETZT, Freie Medien, Alles Aus-

ser Mainstram, Reiner Fuellmich, Oliver 

 Janich öffentlich, Freie Sachsen sowie Ken 

Jebsen – Aufklärung und Information – mit 

verschwörungsideologischen Inhalten ka-

men mit Stand 11. März 2022 auf über 

1.854 Millionen Abonnenten. Sie wer-

den – nicht exklusiv – unter anderem von 

Verschwörungsgläubigen, Radikalen und 

Extremisten  – konsumiert. Der Krieg 

Russlands gegen die Ukraine spielt eine 

hervorgehobene Rolle innerhalb des deut-

schen Milieus von Verschwörungsgläubi-

gen, Radikalen und Extremisten. Die im 

Augenblick mehrheitliche Positionierung 

pro System Putin ist nicht überraschend, 

da sie bereits seit Jahren Teil des verschwö-

rungsideologischen Milieus ist.8

Eine aktuelle repräsentative CeMAS-

Umfrage im Zeitraum vom 1. bis 12. April 

2022 in Deutschland zeigt, wie weit Ver-

schwörungserzählungen über den rus-

sischen Krieg gegen die Ukraine verbreitet 

sind. Etwa ein Fünftel der Befragten 

stimmt entsprechenden Aussagen dem-

nach eher zu. Deutlich höher ist der Wert 

bei AfD-Wählern, Ungeimpften und Co-

rona-Demonstranten. In der Umfrage 

wurde die Zustimmung zu einer ganzen 

Reihe von Aussagen abgefragt. Rund zwölf 

Prozent der Befragten stimmten ganz und 

fast zwanzig Prozent zumindest teilweise 

der Aussage zu, Wladimir Putin gehe „ge-

gen eine globale Elite vor, die im Hinter-

grund die Fäden zieht“. Dass der russische 

Präsident „vom Westen zu einem Sünden-

bock gemacht“ werde, „um von den wah-

ren Problemen abzulenken“, glaubten gut 

fünfzehn Prozent voll und ganz und etwa 

sechzehn weitere Prozent teilweise. Der 

Verschwörungserzählung, die Ukraine be-

treibe zusammen mit den USA geheime 

Labore zur Herstellung von Biowaffen, 

stimmten knapp sieben Prozent vollstän-

dig zu und doppelt so viele teilweise.9 

Ebenfalls weit verbreitet ist der Umfrage 

zufolge eine Skepsis gegenüber westlichen 

Medien. Der Aussage, man könne ihnen 

in der  Berichterstattung über den Krieg in 

der Ukraine nicht trauen, stimmten vier-

zehn Prozent vollständig zu, mehr als 

21 Prozent teilweise.

Das System Putin wird sehr wahr-

scheinlich intensive Kooperationsformen 

mit den Feinden der liberalen Demokra-

tien suchen, also beispielsweise mit 

Rechts extremisten und anderen Staats-

gegnern in Deutschland und Europa. In 

Zeiten von Krisen haben es Extremisten 

leichter, zu destabilisieren, Propaganda zu 

verbreiten und zu rekrutieren. Eine poten-

ziell si gnifikante Verschlechterung der 

wirtschaftlichen Lage, insbesondere auch 

durch die Preissteigerungen, hätte damit 


